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1.
United Internet 
im Überblick
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Das Unternehmen

� Gründung am 01.01.1988 als 1&1 EDV Marketing GmbH.

� 23.03.1998: Erstes Internet-Unternehmen am Neuen Markt.

� 22.02.2000: Umbenennung in United Internet AG.

� Zum 31. März 2006 beschäftigten wir weltweit 5.990 Mitarbeiter. Davon waren 

2.255 Mitarbeiter im Ausland tätig.

� Firmensitz in Montabaur, weitere Niederlassungen in

- Karlsruhe - Zweibrücken - Dortmund
- München - Görlitz - Köln
- Hannover - Düsseldorf - Regensburg
- Ebersberg - Hamburg

Internationale Standorte in

- USA - Großbritannien - Frankreich 
- Schweden - Niederlande - Belgien 
- Philippinen - Schweiz - Italien 
- Spanien - Polen - Rumänien 
- Tschechische Republik 
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Produkt-Geschäft über 4 starke Marken
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Entwicklung der Kundenverträge und Fakturabelege
(in Mio.)
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2.
SAP-
Systemlandschaft
bei 1&1
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� Klassische SAP 3-Systemlandschaft

� Entwicklungssystem T01

� Qualitätssicherungssystem R01

� Produktivsystem PRD

� alle Systeme auf SAP Enterprise Release 4.70 Ext. 1.10

� Support Desk & Early Watch System

� Eigenständiges SAP System SSM

� Einsatz von SAP Solution Manager 3.2

� Nutzung von SupportDesk und Early Watch Analyse

SAP Systemlandschaft
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� Darstellung Hardware und Systeme

� Solution Manager SSM    - 1 HP Proliant DL760 Server

� Entwicklungssystem T01  - 1 HP Proliant DL380 G4 Server

� QS System R01               - 1 HP Proliant ML570 G3 Server

� Produktivsystem PRD besteht aus 3 Servern :

� HP DL585 G1 AMD Opteron mit Oracle Datenbank und Zentralinstanz

� HP ML570 G3 Intel Xeon als Applikationsserver 1

� Sun V60x Intel Xeon als Applikationsserver 2

Betriebsystem auf allen Servern ist Windows 2003 Enterprise US.

Als Massenspeicher (SAN) wird eine HP EVA5000 im RAID1+0 eingesetzt.

SAP Systemlandschaft
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3.
Ausgangssituation, 
Anforderungen und 
Zielsetzung des 
Projektes
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� Hohes Datenvolumen (447 GB)

� Wachstum von monatlich 14 GB

� Verschlechterung der Performance

� lange Antwortzeiten

� lange Laufzeiten von Reports in den Fachbereichen (Mahnen, Zahlen etc.) 

� Zusätzliche Anforderungen aus GDPdU

� Bisher keine Aktivitäten zur SAP-Datenarchivierung

� Zielsetzung: langfristige Senkung der Betriebskoste n für die IT! 

Ausgangssituation im Juli 2003
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� SAP-Partner seit 2000 mit Sitz in Frechen (Köln)

� Vorstand: Bernd Hellgardt (Sprecher DSAG AK Handel)

� Mitarbeiter: 36 Festangestellte
Umsatz 2006: ca. 7,80 Mio. � (HR)

� seit 2000 Reseller und Beratungspartner der PBS Software GmbH
� Erfahrung aus ca. 100 Projekten zur Datenarchivierung

� Mitwirkung bei Entwicklung und Pilotierung neuer PBS archive add ons:
� CAB (INTERSPORT Deutschland eG) 
� CISU (Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH &

Stadtwerke München GmbH)

� Service Offering „Basis-Analyse-Paket“

� PBS-Einführung inkl. Software aus einer Hand

� weitere Informationen unter: www.comsol-ag.de

Unser Implementierungspartner
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Prognose bis Juni 2004 (Stand Sept. 2003)
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4.
Projekt: Umfang, 
Ablauf und 
Ergebnisse
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� Projektstart: September 2003

� Phase 1: Produktive Einführung des PBS-Moduls CFI, sowie Objekte im

SAP-Standard aus den Bereichen CO, MM und BC und der

Datenvermeidung bis Ende 2003

� Phase 2: Produktive Einführung des PBS-Moduls CFICA ab November

2005 als Pilot der PBS und mit Unterstützung der ComSol AG

� Phase 3: Einführung der Materialstammarchivierung ab Quartal III/2005

� Phase 4: Heranführung der FI- und FI-CA-Archivierung an eine 

Residenzzeit von nur einem Jahr 

Projektablauf
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Voraussetzung 
zum Einsatz 
der PBS 
archive add
ons ist die 
korrekte und 
vollständige 
Archivierung 
der 
Anwendungs-
daten mit dem 
SAP Archive 
Development
Kit (ADK).

Archivumgebung

SAPSAP

PBSPBS
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� SAP-Archivdateien

� Die Archivdateien werden zunächst auf Filesystem geschrieben

� Im Filesystem werden für jedes Archivierungsobjekt separate Unter-

verzeichnisse angelegt

� PBS-Indizes

� Die PBS-Indizes werden auf Festplatte im Filesystem gehalten

� Testumgebung

� Für die Testumgebung wurde das Produktivsystem kopiert

Archivumgebung
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Projektteam
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Erfolgskontrolle

Bisher erzeugte 
Belege

Stand 07/2006 % vorher nachher %

FI-CA: Belege bis 31.12.2004 92.799.537 185.455.608 92.656.071 50,04% 95.027.483 2.227.946 97,7%

FI-Belege Bis GJ 2004 17.512.426 18.591.002 1.078.576 94,20% 17.526.998 14.572 99,9%

Materialbelege Bis 365 Tage 286.098 870.431 584.333 32,87% 286.098 0 100,0%

Qualität

Archivierungsergebnis
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� Vertragskontokorrentbelege

� Die zum Juli 2006 insgesamt archivierten Belege (92.799.537) machen ein 
DB-Volumen von 170 GB aus.

� Demgegenüber steht ein Platzanspruch von 81 GB im Archiv-Filesystem
(SAP-Archivdateien + PBS-Indizes).

� � Hieraus resultiert eine Reduzierung der erforderlichen Speicherkapazität
in Höhe von 52 %.

� FI-Belege

� Die zum Juli 2006 insgesamt archivierten Belege (17.512.426) machen ein 
DB-Volumen von 58 GB aus.

� Demgegenüber steht ein Platzanspruch von 23 GB im Archiv-Filesystem
(SAP-Archivdateien + PBS-Indizes).

� � Hieraus resultiert eine Reduzierung der erforderlichen Speicherkapazität
in Höhe von 60 %.

Ergebnisse
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5.
Vom Problem zur 
Lösung 
(CFI/CFICA)
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� Zunächst geringer Archivierungserfolg bei den FI-Belegen

� Begleitende Analyse ermittelt eine hohe Zahl an offenen Posten

� Ursache: Zahlungsverrechnungskonto mit hoher Anzahl an nicht

ausgeglichenen Posten

� Lösung: Report automatischer Ausgleichslauf (SAPF124E) in Verbindung mit

speziellem Customizing. Zusätzlich Umstellung des Betriebssystems von WIN2000

auf WIN2003

� Auswertungen für GDPdU mit PBS-Standardmitteln (Data Export Interface)

Vom Problem zur Lösung (CFI)
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� CFICA als spezifische PBS-Lösung für das FI-CA

� Bewältigung des sehr hohen Belegaufkommens im Anwendungsbereich

Vertragskontokorrent (FI-CA)

� PBS-Programme zur Anzeige von archivierten Belegen, zusätzliches

Selektionsfeld für den User zur Eingrenzung „Datenbank, Archiv,

Datenbank + Archiv“

� Performanter Zugriff auf archivierte Daten (im Sekundenbereich)

� Indizes werden auf dem File-System abgelegt, kein Zurückschreiben in

SAP-DB

Vom Problem zur Lösung (CFICA)
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� Reduzierung des monatlichen Wachstums von 14 GB in 2003 auf 6 GB in 2006

sowie Zunahme des freien Speicherplatzes von 72 GB (September 2005) auf

141 GB (Juli 2006)

� Datenbank-Reorganisation (Prognose: Reduzierung von 1,2 TB auf ca. 700 GB)

� Bisher erzeugte Belege im System:

� FI-Belege: 18.591.002

� FI-CA-Belege: 185.455.608

Nächste Schritte, Aussichten
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� Einstieg in die Archivierung von Vertragskontostammdaten

� Weitere Wachstumsfaktoren:

� Umzug WEB.DE auf FI-CA

� Stetiges Wachstum der Anzahl der Konten (> 1 Mio. p. a.)

Nächste Schritte, Aussichten
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6.
Fazit
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� PBS war die richtige Entscheidung, alle von uns gestellten Anforderungen wurden

erfüllt:

� Bewältigung des hohen Belegaufkommens

� Schneller Zugriff auf archivierte Daten

� Entlastung der DB, da auch Indizes auf File-System liegen

� Sonstige benefits, wie z. B. Auswertungen, Anforderungen GDPdU

� Kurze Reaktionszeit bei Support-Anfragen

Fazit

„Mit der ComSol AG haben wir einen erfahrenen Partner an unserer Seite, der uns 

beim Erreichen unserer Zielsetzung bei der PBS-Einführung, die Betriebskosten 

für die IT nachhaltig zu senken, kompetent und professionell unterstützt.“

Markus Huhn, 1&1 Internet AG



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


